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RATSERKANNTNIS VON BUERGERMEISTER UND RAT DER STADT SANKT GALLEN

ZUGUNSTEN VON KASPAR WEISSENBACH, MUENZVERWALTER
DER STADT ZUG

"Wir . . . bekennend und thund kund . . . dass uf heüt . . . als wir Rhatsweise

beyenandern versamt gewesen , für unss körnen , und rechtlich gegen und wider en-

andern gestanden sind , die Ehrenvesten und fürnemen , Joachim E c k h o l t,

von Lindauw , ains : So denne Zacharias Büngier,  unser lieber mitburger,

Jn namen und alss anwald , dess . . . Caspar Weissenbachs , münzverwalter der

Statt Zug , dess andern thails . Umb und von wegen aines , Zwüschend . . . [ beiden]

Partheyen entstandnen Streits , betreffende Aintausend guldin Hauptgut , welche

. . . Eckholt vor diesem alhie in unser Statt (dess Weissenbachs anzaigen nach)

Zu seinen Händen genomen , und doch nit an gebürend Ort gelifert , desswegen

dann . . . Weissenbach . . . Eckholt , bey unss verarrestieren lassen , der Hoff¬

nung , er sine . . . Aintausend guldin widerumb Zuuerstatten pflichtig sein sol-

te . Von welches Streits wegen , sy die Partheyen enandern vor disem , Rechtens

vor unss angelangt und ersucht , darauff von unss ain Urtel ervolgt , von dero-

wegen obbesagter Eckholt sich uf heüt dato erklagt , dass . . . Weissenbach der¬

selben noch bisshar nit nachgesezt oder statt gethun habe , der Hoffnung , er

derselben nachmalen gebürlich nachzukommen , und erstlich Anthoni f e l s-

s e n [ Kaufmann ] Zu Lindauw , diser seiner ansprechenden Aintausend guldin

halber Zuersuchen , schuldig sein , vor unss mit Recht erkennt werden sölte.
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Dahinwider obgemelter Anwald vor unss anzaigen lassen , wie dass . . . sein Prin-

cipalis , von wegen aines . . . unversehenlieh begegneten leibssehadens , sich

alhie in der Herberg Zum Ochsen , so übel auf befinde , dass ime nit müglich

seye , persönlich vor unss Zuerscheinen . Und dieweil dann diss sach dermassen

beschaffen , dass dieselb sein selbs gegenwart , und aigne verantwurtung höch¬

lich erfordere . So were derhalben , sein . . . Pitt , wir weiten . . . seinem prin-

cipäli Zeit und dilation , so lang biss er aigner Person . . . erscheinen könne

. . . mittailen , Alsdann werde er , uf abgehörte über in ergangne klag , mit ge-

bürender antwort wol Zubegegnen wüssen.

Und nach dem wir sy , in disem irem fürbringen baiderseits angehört . . . habend

wir , uf iren gethunen Rechtssaz , Zwüschend inen Zu Recht erkennt und gespro¬

chen.

Dass baiden partheyen dilation und ufschub bewilliget und Zugelassen sein,

biss uf den . . . Sant Jacobs tag : hiezwüschend solle . . . Eckholt , allen rrtüg-

lichsten vleiss anwenden , damit er von . . . felssen , alle eüsserste mitel , die

Zu . . . Weissenbachs vernügen dienstlich sein möchten , ussbringe , und diesel¬

ben volgends . . . Weissenbach schrifftlich überschickhen . mögen dann sy sich

derselben , Zu ir baiderseits gutem vernügen , mitenandern gütlich vergleichen,

mit Hail . Wo aber nit , so sollen nach verschinung obberürts termins baide

Partheyen vor unss wiederumb erscheinen , dennzuomal . . . Eckholt , die . . . dem

Weissenbach schrifftlich überschickhte mitel , unss fürlegen , auch baiderseits

darauf ir notturfft fürbringen , uf welches alles sy alsdann , von unss gebüren-

der und billicher Urtel Zugewarten haben sollen.

Diser unser Erkanntnuss begerte der Weissenbach (nach dem wir dieselben bai¬

den Partheyen , in obangedeüter herberg Zum Ochsen durch unsere hizu abgeord-

nete Rhatsverwandten , eröffnen lassen ) aines brieffs , den wir Jme, mit gemai-

ner unser Statt . . . Secret Jnsigel (doch unss , unsern nachkomen , und gemelter

unser Statt , in allweg ohne schaden ) verwart geben und Zustellen lassen , uf

den . . . ".

Original , mit Siegel - AH 45 , 47 , 49 - 51 - Blatt 47 und 51 v  leer
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